


Die ,,Dame Kobold" auf
der Bühne des So-Theaters

Diez. "Mit allen Sinnen" - das
Motto des rheinland-pfilzischen
Kultursommers macht sich das So-
Theater zu eigen. Die ,Dame Ko-
bold" wartet auf,

Die PrÄben schwenken auf die
Zielgerade ein, die Premiere am.18.
Juli rückt näher. Zehn Vorstellun-
gen halten die Diezer Theatertage
in den nächsten rü(rochen bereit, zu-
dem kommt Anfang September das
Hohenloher Figurentheater mit
dem ,,Diener zweier Herren" zum
Gastspiel. Karten gibt es ab sofort
bei der Tourist-Information im Rat-
hars,Q @6432) 507275, bei Buch
und rü(lein, Rosenstraße 16, O
(06432) 92407 44,und bei Schaefer
Bücher in Limburg, Bahnhoßtraße
4,Q (06431) 3194.

Im Mittelpunkt der von Regis-
seurin Monika Herwig und Dr. Vol-
ker Schwamborn überarbeiteten
Komödie steht Amelie, eine junge
Dame aus reichem Hause. Sie hat
zusammen mit ihrem Mann die
üppige Mitgift durchgebracht. Früh
verwitwet, ist sie mittellos. Ihre
Brüder haben sie gnädig wieder zu
Hause aufgenommen, in der Hoff-
nung, sie noch einmal * jetzt ohne
Mitgift - ehrenhaft unter die.Hau-
be bringen zu können. Um die
Möglichkeit einer stairdesgemäßen
Neuvermählung zu erhalten, schlie-
ßen die Brüder Juan und Luis ihre
junge Schwester im Haus ein, um
Ehre und Rufzu schützen.

Juan als strenges, auf \(rärde und
Form bedachtes Familienober-
haupt, Leiter eines internationalen
Finanzkonzerns, lädt seinen besten
Freund Manuel in sein Haus ein.
Die Möglichkeit, dass dieser Freund
Kontakt zlur eingeschlossenen
Schwester haben könne, erkennt er
nicht. Ein Glasschrank, der Amelies
und Manuels Zimmer trennt, dient
als konventionelles moralisches
Bollwerk. Doch wie könnte ein
Glasschrank die Tugend schützen?

Auch die Frauen des Hauses wis-
sen um die Zerbrechlichkeit der ih-
nen aufedegten Grenzen. Zwal. hu-
ten sie sich, das hemmende Glas zu
durchbrechen, aber sie wissen, wie
das lästige Hemmnis beiseite ge-
schoben werden kann. Die äußere

Fassade bleibt unversehn, der Ruf
gewdhrt - ein verwirrendes Spiel
kann beginnen.

Die Brüder haben allerdings
nicht nur Befürchtungen bezüglich
der Erotik ihrer Schwester. Auch sie
selbst werden heftig von Liebesleid
geplagt, und zwar beide wegen Bea-
triz,der engsten und einzig verblie-
benen Freundin der eingeschlosse-
nen Amelie. Luis' Charme und
Iü'ortgewandtheit haben Beatriz zu-
nächst angezogen. Er wurde ihr
zum interessanten Gesprächspart-
ner. zum Vertrauten und Freund.
Luis hingegen glaubte, sie erhöre
sein 

'Süerben 
und erwidere seine

Zuneigung. Ein fataler Irrnrm.
Kaum bemerkt Beatriz, dass Luis sie
liebt, zieht sie sich sofort zurück.
Denn ihre noch unerklärte Liebe
gehört dem anderen Bruder,Juan.

Eifersucht regt sich
Der steckt voll in seinen berufli-
chen Herausforderungen und sei-
ner Verantwortung als Patriarch des
Hauses. Gefühle, so meint er, dürfe
er sich in dieser Funktion nicht leis-
ten - und so hat er auch nie ge-
lernt, seine Gefühle in'STorte zu fas-
sen und seine Liebe zu erklären.
Aber eben diese Verschlossenheit
teiztBeatriz, sie will hinter die Fas-
sade schauen, wünscht, dass er
durch ihre Liebe dazu gebracht
wird, die ganze Schönheit seiner
Seele, die Beatriz hinter seiner Zu-
rückhaltung vermutet, zu öftren.
Ein schwieriges Unterfangen.

Manuel, Gast des Hauses, ein
gradliniger wortkarger Bursche
vom Land, hat noch jungenhafte
Idealvorstellungen von der Liebe.
Ritterlichkeit und Schutz des
,schwachen. Geschlechtes" sind sein
inneres Leitbild. Zugleich hat er
Angst vor Nähe, Angst, in seinen
hohen Erwartungen enttäuscht zu
werden. Ausgerechnet ihn wählen
sich Amelie und ihre Bediensteten
Bella und Isa aus, um mit ihm ein
schalkhaftes Verwirrspiel zu trei-
ben. Als sie iedoch in Manuels Ge-
päck ein Frauenbildnis finden, regt
sich Amelies Eifersucht, über die sie
dann dem Gast des Hauses mehr
und mehr verFillt. hbw
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